
Kurzfassung der Diplomarbeit http://l.hsr.ch/dipl_Arbeiten/2001/fabian_beyeler.htm

1 of 1 02.07.2007 15:35

 Kurzfassung der Diplomarbeit 
Abteilung Landschaftsarchitektur
Name der Diplomandin /
des Diplomanden

Fabian Beyeler

 
Diplomjahr 2001

Titel der Diplomarbeit LU

 

Examinatorin / Examinator André Schmid

Kurzfassung der Diplomarbeit
Die Aufgabe lautet: Einen städtischen Park mit starkem öffentlichen Charakter zu entwerfen, der dem

aufstrebenden, sich konsolidierenden Stadtteil Zürich-West im Limmattal gerecht wird, ohne die Funktion
des heute bestehenden Grundwasserwerks Hardhof zu beeinträchtigen.
Die Bearbeitung im Massstab 1:1000 verlangt zum vornherein eine klare und starke Konzeption innerhalb
des Perimeters wie auch gegen Aussen hin. 
In erster Linie beruht mein Konzept auf der Bildung von drei archaischen Raumtypen, die eine gewisse
Ordnung, Übersicht und Klarheit im Park herstellen. Die Raumtypen sind: Der Hain (Halle), der sich in
drei Teile unterteilt und jeweils pro Teil eine eigene Richtung aufweist. Im Gesamten wird der Hain zu
einem Arboretum. Hier werden 366 verschiedene Bäume (Gattung-Art-Sorte) - ein Baum pro Tag - aus
dem aktuellen Baumschulsortiment Europas zusammenkommen und sich innerhalb der Familien
präsentieren. Vier weiterhin bestehende Sportfelder werden darin integriert. Die Wiesen (Weite)
unterteilen sich in eine flache Hardof- und in eine leicht erhöhte, zu einem formalen Hügel gestalteten
Limmatwiese. Hier öffnet sich der Blick in die Tiefe des Parks und gegen den Limmatraum, resp.
Hönggerberg. Der dritte Raum, der Wald (geschlossener Raum) bleibt weitgehend bestehen. Es werden
einzelne Korrekturen vorgenommen, um das Bild eines landschaftsparkähnlichen Bereiches zu verstärken.
Drei Gartenzimmer zum Thema „Freie Sicht aufs Mittelmeer“ bilden eine Antipode zu den drei
Grossstrukturen. 
Eine weitere Grossstruktur, die Piste LU (locomozione umana) durchquert entlang der Tramlinie 4 quer
den Park und alle drei Raumtypen. Die Piste LU variiert zwischen Promenade und Platz. Sie ist ein
urbanes Element, weist eine hohe Dynamik auf und soll zu Nutzungen verschiedenster Art einladen. Der
Hardhof soll Freiraum als Gut im städtischen Kontext anbieten, der angeeignet und auf verschiedenster
Weise und Ereignisse genutzt werden kann.
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